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que ces societös sont dos organes prives et independants, qui out leur
existence propre et distincte de l'Etal au benefice duquel elles agissent.

On ne saurait done raisonnablement contester aux societes de
secours, et notamment aux Croix-Rouges nationales, le caractöre
d'organes prives et independants de 1'Etat

II.
Mais, par ailleurs, ces societes de secours, et notamment les Croix-

Rouges, ont des attaches etroites avec 1'Etat auquel elles appartiennent.
Tout d'abord, elles lui sont intimement rattachees par la

reconnaissance gouvernementale dont elles ont besoin pour accomplir leur
lache fondamentale, consistant ä seconder en temps de guerre le
Service de sante dc l'armee. C'est la condition, pour ieui personnel,
de pouvoir exercer ses functions et d'etre respecte et protege, aussi bien
que le materiel qui leur appartient.

Ensuite, la plupart d'entre elles ont encore d'aulres liens avec
leur Etat. Celui-ci designe souvent le president de la Sociele; il se fait
representer dans son couiite par des delegues officiels, qui ont souvent
plus qu'une simple voix consultative. Leurs Statuts doivent etre
approuves par 1'Etat.

Enfin, elles ont, en general, ä lui communiquer leur rapport et
leurs comptes annuels. Elles soul done soumises ä un contröle gou-
vernemental etroit.

En temps de guerre, ce Hen se renforce souvent. Parlois la Croix-
Rouge est mobilisee; ses formations sanitaires sont militarisees et
s'incorporent entierement dans le Service de sante de l'armee. La
Croix-Rouge conserve cependant toute 1'activile de paix que I'elat de
guerre laisse subsisler.

III.
Les Croix-Rouges n'en demeurent pas moins des organes

independants de 1'Etat. Elles restent mailresses de leurs initiatives et
decident de leur activite.

Sans doule, l'Elat pent les utiliser comme organes d'assistance,
de bienfaisance ou de prevoyance sociales, et c'est souvent ce qui a
lieu. Mais le jour oh elles cesseraient d'etre maitresses de leur destinee
dans le cadre qui leur est assigne par leurs Statuts approuves par leur
gouvcrnement, ce jour-la, elles cesseraient d'etre des societes nationales

de la Croix-Rouge; elles ne meriteraient plus la reconnaissance
du Gomite international de la Croix-Rouge, et ne pourraient plus
faire partie du faisceau international de la Croix-Rouge. Le fait peut
se produire, mais il deploiera immanquablement ses effets. Les societes
nationales doivent done, pour avoir le droit d'exister et pour remplir
le role qui leur est assigne par l'assentiment general et les conventions
internationales, defendre et maintenir leur iudependance, contre les
tentatives que pourrait entreprendre 1'Etat de faire d'elles de simples
rouages officiels. p (Revue Internationale de la Croix-Rouge).

Berechtigung der Delegierten
des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz
der in Haft befindlichen Kriegsgefangenen

Die Tätigkeit der Delegierten des Internationalen Komitees vom
Roten Kreuz in Deutschland und in Italien erstreckt sich seit kurzem
auf ein neues Gebiet. Die Vertreter der Genfer Einrichtung sind
ermächtigt worden, Kriegsgefangene zu besuchen, die in Militärgefängnissen

wegen Vergehen gegen das gemeine Recht inhaftiert sind und
sich mit ihnen unter vier Augen zu besprechen.

Das grösste Schweizerschiff im Dienste
des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz

Zu der Flolille von 14 Frachtschiffen, über die gegenwärtig das
Internationale Komitee vom Roten Kreuz im Mittelländischen Meer
und im Atlantischen Ozean verfügt, kommt heute als 15. der Dampfer
«Lugano», welcher der Schweizerflotte gehört und ausnahmsweise
dem Internationalen Komitee für den Transport einer beträchtlichen
Ladung von Lehensmitteln und verschiedenen Gegenständen 1 irr
Kriegsgefangene zur Verfügung gestellt wurde. Die Miele dieses
Fahrzeuges, das "alle anderen unter Schweizerflagge fahrenden Schiffe an
Grösse übertrifft, hat dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz
gestattet, die bedeutendste Ladung, die jemals durch ein auf seine
Rechnung fahrendes Schilf befördert wurde, von Philadelphia nach
Marseille zu bringen. Das Löschen dieser Waren im Hafen von
Marseille dauerte 12 Tage, und 480 Wagen waren erforderlich, um diese
Waren in die Schweiz weilerzuleiten.

Schon andere Schweizerdampfer hatten vor der «Lugano» gewisse
Ladungen für das Internationale Komitee vom Roten Kreuz an Bord

genommen. So hatten im SüdatlantiK fünf dieser Schiffe eine gross«
Menge von Waren während ihrer üblichen Fahrten nach Europa
gebracht. Allein die «Lugano», die gerade zur Verfügung stand, ist
das erste schweizerische Frachtschiff, das ausschliesslich auf Rechnung

des Internationalen Komitees gefahren ist. Seine Fahrt war umso
willkommener, als der Seeverkehr des Internationalen Komitees auf
der Linie Lissabon-Marseille im Laufe des Monates Juli bedeutend
gesteigert werden musste und 14 Reisen umfasste — eine vorher noch
nie erreichte Zahl.

Photographien der Gräber
von in Deutschland und Grossbritannien
gestorbenen Kriegsgefangenen

Bei Todesfällen von Kriegsgefangenen in ihren Lagern erwächst
der Zentralstelle für Kriegsgefangene in Genf jeweils eine traurige
Aufgabe. Als offiziell anerkannte Vermittlerin zwischen den
kriegführenden Staaten übernimmt sie es, diese sofort von solchen Todesfällen

in Kenntnis zu setzen, falls es sich um Kriegsgefangene ihrer
Staatszugehörigkeit handelt. Sie übermittelt ausserdem der Familie
die persönlichen Gegenstände und Papiere des Verstorbenen, Angaben
über die Todesumstände, über den Ort der Bestattung und die oftmals
ergreifenden Einzelheiten über die Bestattungsfeierlichkeit, die sich
im allgemeinen im Lager seihst abspielt. Die Zentralstelle wird
nunmehr den Trauerfamilien ein Lichtbild des Grabes übermitteln, in
welchem die in Grossbritannien und Deutschland sowie in den vom
Deutschen Reich besetzten Gebieten gestorbenen Kriegsgefangenen
bestattet sind. Soeben wurde zu diesem Zwecke dank der Vermittlung
des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz ein Abkommen
zwischen dem Deutschen und dem Britischen Roten Kreuz getroffen, um
die Trauer der Familien der Kriegsgefangenen zu lindern, und um
die Gefahr einer Verwechslung bei späteren Identifizierungen dieser
Gräber nach dem Kriege im Falle einer Exhumierung und Ueber-
führung der Leichen auf ein Mindestmass zu beschränken.

Kriegsgefangene
Schriftsteller, Dramatiker und Komponisten

Das geistige Leben ist bei den Kriegsgefangenen oftmals sehr

rege. Büchereien, Vorträge, Hochschulkurse, ja sogar richtige Universitäten

tragen in den meisten Lagern zur Entfaltung dieser
intellektuellen Tätigkeit bei; doch sind sie nicht die einzigen und
vielleicht nicht einmal die interessantesten Kundgebungen. Eine lang-
andauernde Gefangenschaft regt die Einbildungskraft an und schafft
bisweilen einen der Inspiration günstigen Seelcnzustand. Hinler dein
Stacheldraht sind Schriftsteller entstanden. Andere, deren Talent sich
schon früher erwiesen hatte, haben wieder zur Feder gegriffen, um
das traurige Los des Kriegsgefangenendaseins in ergreifender Weise
zu schildern.

Die Zentralauskunftsstelle für Kriegsgefangene in Genf hat öfters
Gelegenheit, solche Werke aus Lagern, in denen sie geschrieben worden

waren, Ländern zu übermitteln, in denen sie veröffentlicht werden
sollen. Gedichtbände, psychologische Romane, Theaterstücke, die in
den Lagern entstanden sind, wurden so nach Genf gesandt. Die
literarische Inspiration ist jedoch nicht die einzige, welche die
Kriegsgefangenen in ihrer bittern Einsamkeit kennen. Unter den Werken,
die dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz zur Weiterleitung
anvertraut werden, befinden sich auch zahlreiche wissenschaftliche
Arbeilen und musikalische Kompositionen. Ihre Verfasser gehören
allen Nationalitäten an und pflegen alle Arten: von der gelehrten
medizinischen Abhandlung bis zur Jazzmusik.

„FHD-Krankenstation Beatenberg6i
«Lä-haut sur la montagne», mais non, ce n'est pas un petit

chalet mais un hotel affecte ä l'usage du SGL et abritant actueilement
une trentaine de SCF, envoyees lä-haut pour refaire leur sante.

La «Krankenstation Beatenberg» fut creee ä notre intention par
Mme Vollenweidcr, inspectrice de la cat. 10 du SCF depuis de longues
annees, qui s'etait rendue compte de Ia necessite absolue de creer un
home de repos exclusivement reserve aux SCF fatiguees ou malades.

Un regime strict de repos absolu nous est impose, laissant cependant

largement !e temps pour de jolies promenades dans les environs
qui offrent tout Ie charme des sites alpestres. Le mecfecin dirigeant
I'etablissement et une infirtniöre du Bon Secours, notre «petite Soeur»,

prennent soiu de nous taut au point de vue physique que moral. Que
35 t
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